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Der erfasste Zeitgenosse

Ein Doktorand, der sich seit anderthalb Jahren
mit einer verflossenen Prominenz abquält, ist
untröstlich über das, was er «biographische Dunkelzonen»

nennt. Obschon diese Prominenz, ein
politischer Stern mittlerer Leuchtkraft, noch in unser
Jahrhundert hereinflimmerte, weist sie nach der
glaubhaften Klage des Kandidaten Lebensphasen
auf, die kümmerlich oder überhaupt nicht
dokumentiert sind. So muss denn an die Stelle
verbriefter Beschreibung die ganz und gar
unwissenschaftliche Vermutung treten, nur weil der Mann
sich ein Tagebuch ersparte und die Umwelt nicht
für Ersatz sorgte. Doktoranden späterer
Jahrzehnte werden es da, wenn sie sich Heutigen
zuwenden, schon bedeutend leichter haben. Kennen
wir nicht einen Präsidenten, dessen hochentwik-
keltem Sinn für historische Werte wir sogar die
Ueberlieferung seines Fluchrepertoires verdanken?
Aber das ist nur die Spitzenleistung einer Epoche,
die in den Daten ihrer Zeitgenossen schwimmt.
Die Computer haben es fertiggebracht, dass allein
die deutschen Einwohnerkontrollen mehr als hundert

Merkmale jedes Bundesbürgers verzeichnen,
und dieses Datenangebot wird von den polizeilichen

und geheimdienstlichen Informationssystemen
noch übertroffen, womit aber keineswegs

schon alle Arten amtlichen Registrierens aufgeführt

sind. Auch wäre noch beizufügen, dass man
daran ist, diese Systeme zur «optimalen Beschreibung»

des tit. Bundesbürgers zu kombinieren. Und
dieser tit. Bundesbürger ist wiederum nur ein
Beispiel für andere. Ob darüber der «erfasste»
Zeitgenosse so entzückt sein kann wie der künftige
Historiker, bleibt allerdings eine Frage für sich.
Denn mit Daten ist ja nicht erst morgen oder
übermorgen etwas anzufangen, und man kann sie sich
auch in andern Händen als denen wackerer Staatsdiener

vorstellen. Eine unmässige Phantasie braucht
es dazu nicht.
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